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Bienen sind geschlitzt Bauer mehr auf sein Feld,» 
Weiter zeigt sich Huwiler über­

rascht, dass das Igelzentrum so 
spät auf das Thema aufmerksam 
macht. So hätten beispielsweise 
Imker schon früh auf mögliche 
Gefahren für die Bienen hin­
gewiesen. Diese verbringen die 
kalten Monate in einem Dämmer­
zustand auf engem Raum. Auch 
sie könnten durch die Messungen 
empfindlich gestört werden. Die 
Messtrupps halten daher einen 
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IgeIz.entrum kontaktieren 
Die Projektleitung will den­

noch so weit wie möglich die An­
liegen der Igelschützer berück­
sichtigen. Schmi,tz appelliert der­
weil an die Bevölkerung, aufmerk­
sam zu sein: Aufgestörte Igel soll­
ten nach Möglichkeit eingesam­
melt und mit Katzenfutter und 
Wasser versorgt werden. Für das 
weitere Vorgehen sei es ratsam, 
das Igelzentrum zu kontaktieren. 

Marco Huwiler, Leiter der Geo­
thermie-Projekts, hält die Be­
fürchtungen der Igelfreunde für 
grundlos. Erweist daraufhin, dass 
auch Landwirte und Förster mit 
ihren Fahrzeugen im Winter Lärm 
und Erschütterungen verursa­
chen. Die mit dem I>rojekt be­
traute Firma DMT habe zudem 
bei früheren Messungen nie Pro­
bleme mit Tierschützern bekom­
men. Eine Verschiebung der seis­
mischen Messungen auf das 
Frühjahr sei ohnehin unmöglich: 
«Nach der Saat lässt uns kein 

Mindestabstand von 100 Metern Igelzentrum Kreuzlingen: 
zu allen Bienenstöcken. Telefon 0797897446 

Startschuss trotz Schnee 
Gestern um 16 Uhr haben in 
Herisau die seismischen Mes­
sungen für das St. Galler Erd­
wärmeprojekt begonnen. Ge­
mäss Projektleiter Marco Hu­
wiler hat der zwischenzeitliehe 
starke SchneefaIi den Start et­
was verzögert. Problematisch 
ist der Schnee vor allem für die 
Spezialfahrzeuge, die auch ab­
seits der befahrenen Strassen 
im offenen Gelände zum Ein­
satz kommen. 

Huwiler zeigt sich jedoch zu­
versichtlich, dass der Zeitplan 
trotz schlechten Wetters einge­
halten werden kann. Geplant 
ist, dass die Messungen jeweils 
von Montag bis Samstag von 7 
bis 22 Uhr durchgeführt wer­
den. Noch diese Woche sollen 
die Spezialfahrzeuge in Gossau 
zum Einsatz kommen. Das 
St. Galler Stadtgebiet erreichen 
sie voraussichtlich gegen Ende 
kommender Woche. (sym) 


